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- Als Künstlername wird im Folgenden die Bezeichnung „Mathis Gothart-Nithart gen. Grünewald verwendet. Es ist anzunehmen, dass der

als „Nithart“ geborene Künstler sich später „Gothart“ nannte. Der von Joachim von Sandrart 1675 eingeführte Name „Grünewald ist die

bis heute bevorzugte Benennung {vgl. den Beitrag von Karl Arndt in diesem Band).

- Alle Maßangaben in cm.
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